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(54) MONTAGELEISTE FÜR EINE RAHMENAUSBILDUNG, SOWIE EINE RAHMENAUSBILDUNG 
MIT EINER DERARTIGEN MONTAGELEISTE

(57) Die Erfindung betrifft eine Montageleiste (1) für
ein Sektionaltorblatt, die aus einem schlagfesten Kunst-
stoff mit einer hohen Shore-Härte oder Leichtmetall be-
steht, dabei weist die Montageleiste (1) einen allseits um-
schlossenen Hohlraum (6) auf, dessen unterseitige Ba-
sis (7) im Anschluss neben einer etwa geraden Auflage-
seite (9) einen Haken (22) aufweist, wobei der Haken
(22) durch einen ersten Abschnitt (10) mit sich daran an-
schließendem zweiten Abschnitt (12) bestimmt wird, so-
wie einer Rahmenausbildung, die ausgehend von einer
Rahmenprofilaußenseite (14) ein zweites Gegenlager
(20) mit einem Auflager (15) für den Außenauflagepunkt
(11) der Montageleiste (1) aufweist, und dass für die Auf-
lageseite (9) der Montageleiste (1) an der Rahmenaus-
bildung (2) ein Auflager (24) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Montageleiste, die ei-
nen umschlossenen Hohlraum und einen außenseitig
angeformten Haken aufweist. Die Montageleiste ist Teil
einer Rahmenausbildung mit einer Ausfachung durch
plattenförmige Elemente, die bei Sektionaltorblättern
eingesetzt werden.
[0002] Mit der DE 3 78 296 U1 ist eine Tür oder ein
Fenster aus Kunststoffhohlprofilstäben bekanntgewor-
den. Bei den Türen oder Fenstern, bei welchen die
Schwenkachse im Wesentlichen mit einem Rand des
Flügels zusammenfällt, also beispielsweise als Drehflü-
gel, Kippflügel oder Dreh-/Kippflügel, liegt bei geschlos-
senem Flügel der kurze Schenkel des Rahmenprofiles
vorteilhaft am Langschenkel des Stockprofiles und der
lange Schenkel des Rahmenprofiles am kurzen Schen-
kel des Stockprofiles an. Auf diese Weise wird ein dop-
pelter Anschlag erzielt, der sich durch große Dichtigkeit
auszeichnet. Wird besonders großer Wert auf Dichtigkeit
gelegt, so kann man auf der Innenseite des langen
Schenkels noch eine sich mit wachsender Tiefe erwei-
ternde Nut vorsehen, welche zur Befestigung von Dich-
tungsstreifen dient. Durch die Anordnung zusätzlicher
Halteleisten wird es ermöglicht, die Fensterscheibe, bzw.
die Türfüllung, jederzeit zu entfernen oder zu ersetzen.
Dabei kann die Halteleiste mit einer Längsrippe in die zu
ihrer Haltung bestimmte Nuten eingerastet werden, wo-
bei die Längsrippe im Profil gesehen auf jeder Seite eine
seitliche Auswölbung besitzt und auf der anderen Seite
um ein entsprechendes Maß abgeschrägt ist, während
die zur Aufnahme der Längsrippe dienende Nut eine der
Auswölbung komplementäre seitliche Rille aufweist.
[0003] Glasleisten zum Halten einer eine Öffnung ver-
schließenden Platte, mit einem Grundkörper, der eine
parallel zur Plattenebene an die Platte anlegbare Fläche
sowie eine mit dieser Anlagefläche durch einen Über-
gangsbereich verbundene, zur Anlagefläche in einem
Winkel verlaufende, im Einbauzustand der Öffnung zu-
gewandte Stirnseite aufweist und mit einer im Öffnungs-
bereich befestigten, in unverformtem Zustand über die
Anlagefläche hinausragenden elastischen Dichtlippe,
die abdichtend an die Platte anlegbar ist, gibt die DE 198
14 465 B4 wieder. Dabei ist der Übergangsbereich durch-
laufend als Aussparung ausgebildet und die Dichtlippe
in der Aussparung befestigt, wobei die Oberkante der
Dichtlippe an deren Befestigungsstelle in der Stirnfläche
liegt und dass die Dichtlippe vollständig in die Ausspa-
rung aufnehmbar ist.
[0004] Ein Rahmenbauteil offenbart die EP 0 166 414
B1. Dabei besteht das Rahmenbauteil mit eingesetzter
Füllung für Fenster- oder Türrahmen aus an den Ecken
miteinander verbundenen Hohlprofilstäben mit vorzugs-
weise an der Rahmen-Außenseite angeordneten Rippen
und einer nachträglich, vorzugsweise an der Rahmen-
Innenseite in diesen eingesetzten Kunststoffhalteleiste,
insbesondere aus schlagzähem Hart-PVC, zur Halte-
rung der Füllung, zum Beispiel einer Glasscheibe, wobei

sowohl die Rippe, als auch die Halteleiste mit jeweils
einer nachgiebigen Dichtung unter Vorspannung an der
Füllung anliegen, wobei die Dichtung der Halteleiste mit
dieser coextrudiert ist, während die Dichtung der Rippe
in eine entsprechende Nut eingesetzt ist und ein Profil
hoher Nachgiebigkeit aufweist, das im Wesentlichen auf
Biegung beansprucht ist. Dabei besteht die Dichtung der
Halteleiste aus an ihrer der Füllung zugewandten Ober-
fläche gerippte, im Wesentlichen auf Druck beanspruch-
te Auflage mit geringer Nachgiebigkeit. Die in die Rippe
eingeschobene Dichtung ist als Hohlprofilschlauch aus-
gebildet. Der Hohlprofilschlauch besteht aus syntheti-
schem Kautschuk mit hoher elastischer Nachgiebigkeit.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht in einer
Schaffung einer einfach zu montierenden und einfach zu
demontierenden Montageleiste für Rahmenausbildun-
gen bei Paneelelementen eines Sektionaltorblattes, die
mit plattenförmigen Elementen ausgefüllt werden kön-
nen. Eine solche Montageleiste soll im montierten Zu-
stand große Andruckkräfte gegen das plattenförmige
Element aufweisen und dadurch eine wasser- und wind-
dichte Befestigung des plattenförmigen Elementes ge-
währleisten und ebenfalls im Bedarfsfall auch auswech-
selbar sein. Ferner soll eine Rahmenausbildung für eine
derartige Montageleiste bereitgestellt werden.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die Merk-
male des Anspruchs 1 für eine Montageleiste und eine
Rahmenausbildung nach Anspruch 7 gelöst. Die sich je-
weils anschließenden Unteransprüche geben dabei eine
weitere Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Gedan-
kens wieder.
[0007] Sektionaltore bestehen aus einzelnen Elemen-
ten, den Paneelelementen, die untereinander drehbe-
weglich miteinander verbunden sind. Seitlich an den Ele-
menten befinden sich Rollen, um eine Ortsveränderung
des Sektionaltorblattes in Verbindung mit ortsfesten Füh-
rungsschienen ausführen zu können. Während in der
Vergangenheit Sektionaltore im Wesentlichen als ge-
schlossene Paneelelemente wahrgenommen wurden,
hat sich der Aufbau der einzelnen Elemente zunehmend
geändert. Die Änderung besteht im Wesentlichen darin,
dass statt der normalerweise zwischen Deckschichten
ausgeschäumten einzelnen Paneelelemente für die Sek-
tionen nun auch durch umlaufende Rahmenausbildun-
gen offene Sichtfenster geschaffen werden. Diese Sicht-
felder sind vorzugsweise mit plattenförmigen Elementen,
z.B. aus einem durchsichtigen Kunststoff oder derglei-
chen ausgefüllt. Zur Montage und auch Demontage bei
einer Beschädigung dieser Sichtfelder ist es notwendig,
dass die plattenförmigen Elemente schnell und einfach
auswechselbar sein müssen. Dieses kann durch eine
Montageleiste, welche aus einem schlagfesten Kunst-
stoff mit einer hohen Shore-Härte besteht, realisiert wer-
den.
[0008] Eine solche Montageleiste weist einen allseits
umschlossenen Hohlraum auf, an dessen unterseitiger
Basis ein abstehender Haken ausgebildet ist. Die Mon-
tageleiste greift mit diesem Haken in eine offene Vertie-
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fung einer Rahmenausbildung für das Paneelelement
des Sektionaltorblattes ein. Mit dem in der Rahmenaus-
bildung eingesetzten plattenförmigen Element und der
Rahmenausbildung geht die Montageleiste zumindest im
montierten Zustand einen Formschluss ein.
[0009] Die Montageleiste weist eine unterseitige Auf-
lageseite unter dem Hohlraum auf, die Teil einer Basis
ist, die vor dem Haken ausgebildet ist. Die Halteleiste
hat im montierten Zustand mit der Auflageseite einen
Kontakt mit der Rahmenausbildung. Durch die Gestal-
tung des Hakens werden zwei unterschiedliche Ab-
schnitte mit einer hohen Vorspannung gegenüber dem
plattenförmigen Element an seiner Anlageseite erzeugt.
Dabei ist es wichtig, dass nur Materialien für die Monta-
geleiste verwendet werden, die keiner Versprödung un-
terliegen, denn sonst würde es im Laufe der Zeit zu einem
Abfall der Haltekräfte gegenüber dem plattenförmigen
Element kommen. Dieses bedeutet, dass die Haftkräfte
an dem plattenförmigen Element dauerhaft vorliegen
müssen und somit eine hohe Standfestigkeit und Elasti-
zität gewährleistet werden muss. Aus diesem Grunde
besteht die Montageleiste aus einem schlagzähen
Kunststoff mit einer hohen Shore-Härte oder aus Leicht-
metall.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form kann die Montageleiste der Seite, die gegen das
plattenförmige Element angestellt ist, zusätzlich mit
Dichtlippen versehen sein. Diese können beispielsweise
durch eine Zweikomponententechnik ausgeführt wer-
den, die durch ein Spritzgussverfahren in einem Arbeits-
gang, jedoch mit streng getrennten Komponentenberei-
chen, ausgeführt wird. Durch die Verwendung derartiger
zusätzlicher Dichtlippen wird ein dauerhaftes, auch bei
großen Belastungen und unterschiedlichen Material-
kombinationen, gutes Dichtergebnis erzielt. Durch die
Kombination von Thermoplast plus Elastomer, d.h.,
Kunststoff und Gummi, lassen sich aufwändige Monta-
ge- und Nachbearbeitungen zur Abdichtung durch zu-
sätzliche Materialien vermeiden.
[0011] Um eine derartige Montageleiste innerhalb ei-
nes Rahmens einsetzen zu können, ist unterseits neben
der Auflageseite, die durch einen ersten Abschnitt mit
einer Hakenausbildung begrenzt wird. Dieses bedeutet,
dass der Haken nicht, wie im Stand der Technik, nur eine
gerade Schräge aufweist. An dem ersten Abschnitt nach
der Auflageseite verläuft unter einem Winkel größer als
90° die Hakenausbildung. An diesen ersten Abschnitt
schließt sich ein zweiter Abschnitt an, der unter einem
anderen weiteren Winkel ausgebildet ist, der aber in die
Richtung der Anlageseite ausgerichtet ist. Endseits der
beiden abgewinkelten Abschnitte des Hakens ist zusätz-
lich ein Anlagepunkt vorspringend vorhanden, der gegen
eine Anlagewand innerhalb des Rahmens angestellt ist.
[0012] Um die Montage und den korrekten Sitz der
Montageleiste innerhalb der Rahmenausbildung sicher
ausführen zu können, ist im Bereich einer Außenwand
der Halteleiste unterseits ein Auflagebereich vorhanden,
der im Wesentlichen punktförmig ausgebildet ist.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
zwei bevorzugten Ausführungsbeispielen näher erläu-
tert:

Figur 1 zeigt eine Querschnittdarstellung einer ersten
bevorzugten Ausführungsform einer Monta-
geleiste;

Figur 2 die in Figur 1 gezeigte Montageleiste in einer
Verwendung in einer Rahmenausbildung;

Figur 3 eine weitere bevorzugte Ausführungsform der
Montageleiste mit zusätzlichen Dichtlippen.

[0014] Eine erste bevorzugte Ausführung einer Mon-
tageleiste 1 gibt die Figur 1 wieder. Die Montageleiste 1
weist einen allseits geschlossenen Hohlraum 6 auf, der
außenseits durch eine Außenwand 4 und innenseits
durch eine Anlageseite 3, sowie einer oberseitigen Zwi-
schenwand 5 und einer unterseitigen Basis 7 begrenzt
wird. Die Anlageseite 3 hat im eingebauten Zustand Kon-
takt mit einem plattenförmigen Element, das in einer Rah-
menausbildung 2 als Paneelelement, innerhalb eines
Sektionaltorblattes eingesetzt wird. Die Anlageseite 3
muss dabei den notwendigen Druck gegen das platten-
förmige Element aufbringen, denn zwischen der Anlage-
seite 3 und dem plattenförmigen Element darf kein Was-
sereintrag von außen möglich sein. Dieses kann insbe-
sondere dadurch erzielt werden, dass die Montageleiste
1 aus einem schlagzähen Kunststoff mit einer hohen
Shore-Härte hergestellt wird, die trotzdem für einen ho-
hen Anlagedruck und gleichzeitiger Adhäsion an dem
plattenförmigen Element sorgt.
[0015] Die Basis 7 der Montageleiste 1 besteht im We-
sentlichen aus der geraden Anlageseite 9, einem sich
daran anschließenden Haken 22 und einer daran an-
schließenden Seite 8 mit einer Anschrägung, die end-
seits in einem Außenauflagebereich 11 endet. Während
die Auflageseite 9 und der Außenauflagebereich 11 auf
gleichem Höhenniveau liegen, erstreckt sich die Seite 8
mit der Anschrägung in Richtung des Hakens 22, aus-
gehend von dem Außenauflagebereich 11 aus. Diese
Anschrägung der Seite 8 liegt im Wesentlichen in einem
Bereich von 1° bis 10°.
[0016] Der Haken 22 ist aufgeteilt in einen ersten Ab-
schnitt 10 und einen zweiten Abschnitt 12. Der erste Ab-
schnitt 10 des Hakens 22 ist gegenüber der im Wesent-
lichen geraden Auflageseite 9 um einen Winkel zwischen
etwa 91 ° und 110° abweisend ausgebildet. Im Anschluss
an diesen ersten Abschnitt 10 ist der zweite Abschnitt 12
jedoch wieder in Richtung zur Auflageseite 9 ausgebildet,
wobei dieser Winkel, ausgehend von dem ersten Ab-
schnitt 10, etwa zwischen 40° und 50° ausgebildet ist.
Endseits des zweiten Abschnittes 12 ist ein vorspringen-
der Anlagepunkt 13 mit einem unterseitigen, etwa paral-
lel zur Anlageseite 9 verlaufenden Abschnitt 23 ausge-
bildet.
[0017] Die in der Figur 1 dargestellte Montageleiste 1
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wird in der Figur 2 innerhalb einer Ausschnittansicht der
Rahmenausbildung 2 im Querschnitt dargestellt. Inner-
halb eines oberseits offenen Aufnahmeraumes 16 tau-
chen die Abschnitte 10 und 12 des Hakens 22 ein. Dabei
liegt zum Einen die Auflageseite 9 auf einem Auflager 24
des Rahmenprofils 2 auf. Gleichzeitig hat der Außenauf-
lagebereich 11 der Montageleiste 1 Kontakt mit einem
Auflager 15 des Rahmenprofils 2. In Fortführung des Auf-
lagers 15 ist unter einer Schräglage, abweisend von dem
Montageprofil 1, ein zweites Gegenlager 20 mit einem
ersten Gegenlager 19 ausgebildet. Während der Außen-
auflagebereich 11 Kontakt mit dem zweiten Gegenlager
20 aufweist, steht der erste Abschnitt 10 des Hakens
seitlich gegen das erste Gegenlager 19 der Rahmenaus-
bildung 2 an. Durch die Schrägstellung des zweiten Ab-
schnittes 12 des Hakens 22 kommt dieser innerhalb des
Aufnahmeraumes 16 endseits in Fortführung einer
schrägen Innenwand 17 mit einer Anlagewand 18 und
seinem Anlagepunkt 13 in Kontakt. Die schräge Innen-
wand 17 verläuft in Richtung der Öffnung des Aufnah-
meraumes 16. Dadurch wird ein unbeabsichtigtes Ent-
fernen der Montageleiste aus dem Aufnahmeraum 16
sichergestellt.
[0018] Durch diese Art der Konstruktion wird gewähr-
leistet, dass die Montageleiste 1 durch die Ausführung
mit mehreren Kontaktbereichen ein sicherer und dauer-
hafter Halt zugesprochen werden kann. Die Rahmenaus-
bildung 2 weist außenseits eine Rahmenprofilaußenseite
14 auf, die nach dem Einsatz der Montageleiste im We-
sentlichen fluchtend mit der Außenwand 4 der Montage-
leiste 1 ausgerichtet ist.
[0019] In der Figur 3 wird ein weiteres bevorzugtes
Ausführungsbeispiel wiedergegeben. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel wurde die Montageleiste 1 zusätzlich an
der Anlageseite 3 mit Dichtlippen 21 versehen. Diese
Dichtlippen 21 weisen eine geringere Shore-Härte auf,
als die Montageleiste 1 selbst. Dieses bedeutet, dass die
beiden Komponenten der Montageleiste 1 in einem
Spritzgussverfahren in einem Arbeitsgang hergestellt
werden können, wobei die Anlageseite 3 mit den Dicht-
lippen 21 aus einem Thermoplast und der Rest aus einem
Elastomer besteht.

Bezugszeichen

[0020]

1 Montageleiste
2 Rahmenausbildung
3 Anlageseite
4 Außenwand
5 Zwischenwand
6 Hohlraum
7 Basis
8 Seite
9 Auflageseite
10 Erster Abschnitt
11 Außenauflagebereich

12 Zweiter Abschnitt
13 Anlagepunkt
14 Rahmenprofilaußenseite
15 Auflager
16 Aufnahmeraum
17 Innenwand
18 Anlagewand
19 Erstes Gegenlager
20 Zweites Gegenlager
21 Dichtlippen
22 Haken
23 Abschnitt
24 Auflager

Patentansprüche

1. Montageleiste (1) für einen Rahmen eines Sektions-
elementes von Sektionaltorblättern, die mit einer
Ausfachung von plattenförmigen Elementen ausge-
füllt sind und durch die Montageleiste (1) in ihrer Po-
sition gehalten werden, dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageleiste aus einem schlagfesten
Kunststoff mit einer hohen Shore-Härte oder Leicht-
metall besteht, dabei weist die Montageleiste (1) ei-
nen allseits umschlossenen Hohlraum (6) auf, des-
sen unterseitige Basis (7) im Anschluss neben einer
etwa geraden Auflageseite (9) einen Haken (22) auf-
weist, wobei der Haken (22) durch einen ersten Ab-
schnitt (10) mit sich daran anschließendem zweiten
Abschnitt (12) bestimmt wird.

2. Montageleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Außenauflagebereich (11) und
die Auflageseite (9) maßlich auf einer Ebene liegen.

3. Montageleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die von dem Außenauflagebereich
(11) ansteigende Anschrägung (8) in einem Winkel
von 1° bis 10° ausgebildet ist.

4. Montageleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Abschnitt (10) des Hakens
(22) gegenüber der im Wesentlichen geraden Auf-
lageseite (9) etwa in einem Winkel zwischen 91° und
110° angestellt ist, und dass der sich an den ersten
Abschnitt (10) anschließende zweite Abschnitt (12)
mit einer Winkelstellung in Richtung zu der Auflage-
seite (9) ausgebildet ist, und dass der zweite Ab-
schnitt (12) endseits durch einen vorstehenden An-
lagepunkt (13) abgeschlossen wird.

5. Montageleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hohlraum (6) außenseits durch
eine gerade Anlageseite (3) durch eine etwa parallel
gegenüberliegende Außenwand (4) begrenzt wird.

6. Montageleiste nach einem oder mehreren der vor-
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hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Montageleiste (1) aus einem 2-Kom-
ponenten-Kunststoff besteht und an der Anlageseite
(3) vorstehende Dichtlippen (21) aus einem Elasto-
mer mit einer geringeren Shore-Härte als die übrige
Montageleiste 1 ausgebildet ist.

7. Rahmenausbildung für die Gestaltung von Sektions-
rahmen eines Sektionaltorblattes, die mit einer Aus-
fachung von plattenförmigen Elementen ausgefüllt
sind, und in ihrer Position durch Montageleisten (1)
festgelegt sind, nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Rahmenausbil-
dung (2) ausgehend von einer Rahmenprofilaußen-
seite (14) ein zweites Gegenlager (20) mit einem
Auflager (15) für den Außenauflagepunkt (11) der
Montageleiste (1) aufweist, und dass für die Aufla-
geseite (9) der Montageleiste (1) an der Rahmen-
ausbildung (2) ein Auflager (24) ausgebildet ist.

8. Rahmenausbildung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Auflager (24)
und dem Auflager (15) ein oberseits offener Aufnah-
meraum (16) in dem Rahmenprofil (2) zur Aufnahme
der Montageleiste (1) ausgebildet ist.

9. Rahmenausbildung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Montagestellung der ers-
te Abschnitt (10) und der zweite Abschnitt (12) der
Montageleiste (1) in den Aufnahmeraum (16) eintau-
chen, wobei zur Stabilisierung der Montagestellung
der zweite Abschnitt (12) mit dem Auflagepunkt (13)
gegen eine Anlagewand (18) und der erste Abschnitt
(10) gegen ein erstes Gegenlager (19) in dem Auf-
nahmeraum (16) angestellt sind.
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